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Hallo!Hallo!Hallo!Hallo!Hallo!
Mein Name ist Daria Tymchyshyna,
ich bin am 20.06.1986 in der Ukrai-
ne geboren und von Beruf Sozialar-
beiterin und –pädagogin (Bachelor).
Seit August 2015 bin ich eine neue
Mitarbeiterin für den Verein Jugend-
arbeit Hamm-Norden e.V.. Mein Stu-
dium der Sozialen Arbeit habe ich
an der FH Münster absolviert, wo
ich, nach dem Umzug nach Deutsch-
land im Jahr 2001, seit 14 Jahren
wohne. Während des Studiums
konnte ich bereits feststellen, dass mir
der  Umgang mit den Menschen, und
insbesondere die Arbeit mit Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen, sehr
viel Spaß machen. In den letzten ein-
einhalb Jahren arbeitete ich in der
Jugendmaßnahme „Berufseinstiegsbe-
gleitung“ an der Karlschule Hamm.
Die Maßnahme richtet sich in erster
Linie an die förderungsbedürftige
Schülerinnen und Schüler der 9. und

Jugendarbeit

Daria TDaria TDaria TDaria TDaria Tymchyshynaymchyshynaymchyshynaymchyshynaymchyshyna

10. Klassen mit dem Ziel, die Chan-
cen der Jugendlichen auf einen er-
folgreichen Übergang in eine Berufs-
ausbildung zu erhöhen.
Ich habe mich bei der Jugendarbeit
Hamm Norden e. V. beworben, weil
mir das Konzept sehr zusagt. Hier
sehe ich die aussichtsreiche Gelegen-
heit, die Persönlichkeitsentwicklung
der Kinder, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen zu fördern, unterstüt-
zen und ihnen neue Lebens-
perspektiven zu eröffnen. Besonders
interessant und spannend finde ich
die Tatsache, dass sich die Kontakt-
pflege durch ausgeprägte Beziehungs-
arbeit und Verlässlichkeit gestaltet. In
meiner freien Zeit lese ich viel, foto-
grafiere gerne und nutze meinen
Urlaub, um die Welt zu entdecken.
Darüber hinaus höre ich gern Musik
und genieße die Zeit mit meinen
Freunden. Nun freue ich mich auf
meine neue Aufgabe, die mich im

Team und bei den Jugendlichen im
Hammer Norden erwartet, und blik-
ke positiv den neuen  Herausforde-
rungen und der tollen Zeit entgegen!

Lernförderung belohnt Jugendliche
mit einem Besuch im Freizeitpark!
Gemeinsam mit den neuen Mitarbei-

Belohnung

terinnen der Jugendarbeit Hamm
Norden e.V., Daria Tymshyshina und
Mediha Aydin, besuchten acht Ju-

gendliche, zum Abschluss der Som-
merferien, das Freizeitpark „Irrland“
in Kevelaer. Mit dieser Aktion haben
sich die Mitarbeiter des Vereins bei
den Jugendlichen für ihren Fleiß und
Beharrlichkeit im letzten Schuljahr
bedankt. Alle Teilnehmer haben im
letzen Schuljahr kontinuierlich an der
Lernförderung teilgenommen und
ihre Ziele wie z.B. die Verbesserung
der Schulnoten und Versetzung er-
reicht. Die Lernförderung im Contai-
ner an der Schottschleife ist in das
neue Schuljahr gestartet! Alle interes-
sierten Jugendliche ab der 5. Klasse
haben die Möglichkeit von Montag bis
Donnerstag (15:00 - 17:30 Uhr) an dem
kostenlosen Angebot teilzunehmen.

Adnan Ouled-Si-Ahmed
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Bundesweiter Vorlesetag ...

... und der Norden liest mit... und der Norden liest mit... und der Norden liest mit... und der Norden liest mit... und der Norden liest mit
Am 20. November findet auch in die-
sem Jahr der bundesweite Vorlesetag
statt. Dieser steht unter der Schirm-
herrschaft unseres Bundespräsidenten
Joachim Gauck.
Nachdem das Stadtteilprojekt „Der
Norden liest vor“ im letzten Jahr äu-
ßerst erfolgreich angelaufen ist, betei-
ligt sich der Norden am bundeswei-
ten Vorlesetag. Mit attraktiven Vorlese-
angeboten in Kindertagesein-
richtungen und Grundschulen möch-
ten wir Werbung für das Vorlesen be-
treiben. Lesen beflügelt die Fantasie

von Kindern, eröffnet ihnen neue
Welten sowie andere Kulturen und
ermöglicht Zugänge zur Bildung.
Vorlesen führt Kinder an das eigene
Lesen heran und macht Lust auf das
Lesen lernen. Wir setzen deshalb
auch wieder auf eine erfolgreiche Ko-
operation der Einrichtungen in un-
serem Stadtteil und hoffen darauf,
dass sich – vielleicht auch über den
Stadtteil hinaus - noch freiwillige
Vorleser finden. Unterstützen Sie uns
bei der Aufgabe, Kinder für das Vor-
lesen zu begeistern. Vielleicht gelingt
es uns auf diesem Wege auch, das

Vorlesen vermehrt in die Familien zu
tragen. Denn zahlreiche Studien ha-
ben nachgewiesen, wie wertvoll das
Vorlesen für das Familienleben und
für den Bildungsweg des Kindes sein
kann. Durch finanzielle Unterstüt-
zung konnten über 500 Pixi Bücher
im örtlichen Buchhandel bestellt
worden; diese werden mit einem Hin-
weis unter anderem am Lesetag ver-
teilt. Die Aktionen der „Lesegruppe“
und der Vorlesetag wurden von der
LEG Mieterstiftung NRW und vom
Katholischen Sozialdienst finanziell
unterstützt.

Haben Sie Fragen?

Nähere Auskünfte im
Stadtteilbüro Hamm-Norden

Klaus Köller Tel. 371860
Annette Hübner Tel. 481041

Bücherspende

Bücherspende - Der Norden liestBücherspende - Der Norden liestBücherspende - Der Norden liestBücherspende - Der Norden liestBücherspende - Der Norden liest...
Über die Arbeitsgruppe „Lesen im
Stadtteil“ werden verschiedene Aktio-
nen im Hammer Norden angeboten.
Lesen beflügelt die Fantasie von Kin-
dern, eröffnet ihnen neue Welten so-
wie andere Kulturen und ermöglicht
Zugänge zur Bildung. Vorlesen führt
Kinder an das eigene Lesen heran und
macht Lust auf das Lesenlernen. Im
Rahmen von "Social Sponsering" hat
der Förderkreis Bildung und Integra-
tion e.V., ein Akteur im Hammer-
Norden, über eine Spendenaktion
der Firma eurosoft Informations-
technologie GmbH aus Beckum dem
Familienzentrum Hamm-Norden
und der OGS Ludgerischule eine Buch-

spende in Höhe von 650,00 Euro zu-
kommen lassen. Die Übergabe der
Bücherspende erfolgte in der Aula des

Stadtteilzentrum Hamm-Norden,
Sorauer Str. 14 mit allen Beteiligten.

Karl-Heinz Rohde

Klaus Köller
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Gesundheitsförderung an der Johannesschule

Gesund und fit mit Klaro!Gesund und fit mit Klaro!Gesund und fit mit Klaro!Gesund und fit mit Klaro!Gesund und fit mit Klaro!
Seit dem ersten Schuljahr nehmen
die Klassen drei und vier der
Johannesschule an dem Programm
Klasse 2000 zur Gesundheitser-
ziehung teil. Auf ihrem Weg werden
die Schüler von der Figur „Klaro“
begleitet. Klaro gibt ihnen Tipps für
eine gesunde Ernährung und mehr
Bewegung im Alltag. Außerdem
warnt er vor Suchtgefahren durch
Zigaretten und Alkohol und gibt
den Kindern Hilfestellung beim
Umgang mit Konflikten. Weitere
Hilfe erhalten die Kinder durch un-
seren Gesundheitsförderer Dr.
Strozyk. Dr. Strozyk ist ein Allge-
meinmediziner im Ruhestand, der
im Rahmen des Projektes an unse-
rer Schule tätig wird. Er führt in die
einzelnen Themenbereiche ein und
gibt den Kindern wichtige Informa-
tionen. Die Kinder mögen Dr.
Strozyk gern und freuen sich auf sei-
ne Besuche. Nach der Einführung
durch den Gesundheitsförderer wird
das Thema durch die Klassenlehre-
rinnen fortgeführt. Dabei ist es wich-
tig, dass die Eltern mit an Bord sind.

Sie werden vorab über die Themen
informiert und unterstützen ihre
Kinder. So wurden zum Beispiel
beim Thema „Gesundes Klassen-
frühstück“ fleißig Paprika, Gurken und
Tomaten in mundgerechte Stückchen
geschnitten. Noch wesentlicher für das
Gelingen des Projektes ist es aber, dass
Eltern an den Themen von Klasse2000
Interesse zeigen und mit ihren Kinder
darüber sprechen.
Unsere Schule hofft - mithilfe von
Dr. Strozyk und Klaro - einen entschei-
denden Beitrag zum gesunden Auf-
wachsen unserer Schüler leisten zu
können. Tatsächlich hat man in Stu-
dien bereits nachweisen können, dass
„Klaro-Kinder“ bis zum Ende der 7.

Klasse deutlich seltener zur Zigaret-
te greifen als andere Schüler. Auch
beim verbotenen Genuss von alko-
holischen Getränken waren sie zu-
rückhaltender. Bislang war dieses Pro-
gramm übrigens für unsere Schüler
kostenlos: der Lions-Club Hamm-
Hammona e.V. und die Spenden-
bewegung „Deutschland rundet auf“
haben die Kosten für dieses Programm
übernommen. Dafür sei auch an die-
ser Stelle noch einmal Danke gesagt.
Vielleicht unterstützt man uns ja wei-
terhin bei der Durchführung dieses
wichtigen Projektes.
(Weitere Informationen erhalten Sie
auch unter www.klasse2000.de)

Peter Hugemann
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Nordener Sommer - Nachbericht

Boule-TBoule-TBoule-TBoule-TBoule-Turururururnierniernierniernier
Sieger des diesjährigen Boule-Turnier
in der Katzenkuhle wurde die Mann-
schaft „Provence“, die sich an dem
Tag erst vor Ort gefunden hatte.  Sie
setzte sich gegen elf andere Mann-
schaft aus dem Hammer Norden
und aus der Gesamtstadt Hamm
durch. Eva, Mohammed und Dirk
konnten nach einem langen Turnier
bei strahlendem Sommerwetter ge-
gen 17:00 Uhr den „Siegerpokal“ –
eine Flasche Champagner – in Emp-
fang nehmen. Der jüngste Teilneh-
mer im Feld war 10 Jahre, die älteste
Teilnehmerin war 72 Jahre alt. Auch
im nächsten Jahr sollen die Kugeln
im Bürgerpark wieder rollen.

„Ein Spaziergang durch den„Ein Spaziergang durch den„Ein Spaziergang durch den„Ein Spaziergang durch den„Ein Spaziergang durch den
WWWWWunderunderunderunderundergarten….“garten….“garten….“garten….“garten….“ traumhafte Tän-
ze, Märchen und mehr.
Es war einmal ein ausverkauftes
Haus…. So oder so ähnlich könnte
jedes Jahr die Geschichte der „Mär-
chen und Tanz“-Veranstaltung des
Nordener Sommers heißen. Mehr als
90 BesucherInnen ließen sich diesmal
für ein paar Stunden mit allen Sin-

Viele „Schritte“ hin zu einerViele „Schritte“ hin zu einerViele „Schritte“ hin zu einerViele „Schritte“ hin zu einerViele „Schritte“ hin zu einer
gelungenen Premieregelungenen Premieregelungenen Premieregelungenen Premieregelungenen Premiere machten in
diesem Jahr  die Mitglieder der
Seniorentanztheater Gruppe unter
der Leitung von Anke Lux und die
Theatergruppe 50+ unter der Leitung
von Irmgard Schlierkamp.
Nach monatelangen Proben feierten
die 22 „Tänzerinnen und Schauspie-
lerinnen“ Ende August im Rahmen
der Kulturreihe „Nordener Sommer“
die Premiere der Theater-und Tanz-
Theater-Collage „Schritt für Schritt Christine Chudasch

für Schritt“. In einem lustigen, bis-
weilen auch ein bisschen nachdenk-
lich stimmenden Mix  aus Theater
und Tanz wurden in kleinen Szenen
die unterschiedlichsten Beispiele für
die vielen  „Schritte“ im Leben auf
der Bühne präsentiert. So etwa der
kleine Schritt aufeinander zu, bei ei-
nem Nachbarschaftsstreit  oder der
große Schritt einer Hochzeit. Viel
Applaus ernteten in der ausverkauf-
ten Nordener Aula auch die farben-
frohen tänzerischen Darstellungen
und Untermalungen zum Thema.
Am Ende stand für die Aktiven
nicht nur die Freude über eine ge-
lungene Vorführung sondern auch
die Freude, den für die eine oder
andere sogar großen Schritt in die-
ses Projekt und auf die Bühne ge-
macht  zu haben.
Bleibt  der  gemeinsame Wunsch wei-
terzumachen. Besonderer Dank gilt
den beiden Theater- und
Tanzpädgoginnen, die maßgeblich
dazu beigetragen haben, dass für alle
Beteiligten durch den gemeinsamen
Spaß bei den Proben  auch der Weg
das Ziel war.

nen in fremde verwunschene Wel-
ten entführen. In zauberhaft de-
korierter Atmosphäre mit blüten-
bestickten Wandbehängen (größ-
tenteils selbst hergestellt von Mar-
git Spiegler) trugen die Erzählerin-
nen Dagmar Callenius-Meuß und
Barbara Irle Märchen vor. Wer
kannte vorher schon die Geschich-
ten vom „Sommer- und dem Win-
tergarten“ oder „Die blaue Rose“.
Im Wechsel mit den Erzählerinnen
traten das Duo Couscous (Margit
Spiegler alias Yamila und Britta
Mücke alias Brilana), unterstützt
von den befreundeten Tänzerin-
nen Maja und Leyla auf. Die mo-
natelang einstudierte und auf den
Themenabend abgestimmte
Choreografie mit den passenden
immer wechselnden Outfits begei-
sterte das Publikum. Egal ob es die
farbenfrohen weiten Röcke oder
im Bollywood-Style die Pluderho-
se oder die lange Bluse waren, es
war einfach eine Augenweide. Ab-
gerundet wurde der Abend durch
leckeres Essen, das wie oft von den
Mitgliedern der Kultur AG
Hamm-Norden angeboten wurde.
Finanziell unterstützt wurde die-
se Veranstaltung von der
ViwaWest-Stiftung.
Interessierte sollten sich für näch-
stes Jahr den 28. Oktober freihal-
ten, dann gibt es eine Neuauflage
der Veranstaltung, unter dem
Motto „Hinter den Spiegeln“.

Ulrike Tornscheidt
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Nordener Sommer 2015 - Vorschau

Im Jahr 2013 traten „Divas Divine“„Divas Divine“„Divas Divine“„Divas Divine“„Divas Divine“
bereits im Hammer Norden auf. Das
Trio begeisterte damals die ausver-
kaufte Aula mit unterschiedlichsten
Musikstücken. Von Disconummern
über weltbekannte Soulnummern bis
hin zu klassischen Stücken aus Opern
reicht die Bandbreite der drei Musi-
kerinnen. Ihre klassische Gesangsaus-
bildung begann Floriana Di Luca in
ihrer Heimatstadt Rom, Natalie
Grant in ihrer Heimat England. Die
in Deutschland geborene Sängerin
Birgit Copony hingegen fand ihre
Wurzeln in der Jazz-Musik und stu-
dierte Jazz- und Populargesang in den
Niederlanden. Aber das Trio „Divas
Divine“ ist weitaus mehr, als die Sum-
me dreier exzellenter Solistinnen.
Wenn diese charmanten Damen zu-
sammen singen, explodiert ein sol-
ches Feuerwerk aus Leidenschaft,
Freude und Kraft das unweigerlich
jedes Publikum mitreißt. Ausschließ-
lich Songs von Künstlerinnen, die das
Prädikat „Diva“ verdienen, werden in
ihrem Programm präsentiert. Und so
wird das Publikum verzaubert durch
Songs von Whitney Houston, Mariah
Carey, Celine Dion, Aretha Franklin,
Tina Turner und ähnlich wohlklingen-

„Shout of the Lord!“„Shout of the Lord!“„Shout of the Lord!“„Shout of the Lord!“„Shout of the Lord!“ - Afrikani-
scher Gospel trifft Orgelmusik –
Crossover der Musikkulturen.
Unter diesem Motto läuft in Koope-
ration mit der Evangelischen
Johannesgemeinde, dem Männer-

dienst, dem Chor „Harmony Singers“
des Apostolic International Centers
Hamm und der Kultur Arbeitsgemein-
schaft Hamm – Norden im Rahmen
des „Nordener Sommers“ diese Veran-
staltung an 6. November um 19:00 Uhr
in der Johanneskirche. An der Orgel
der Kirchenmusiker Guido Orlowski,
der sowohl den Chor bei einigen Stük-
ken begleiten, als auch bekannte Or-
gelwerke, sowie „Überraschendes“ prä-
sentieren wird. Die „Harmony Singers“
kommen ursprünglich aus Ghana, Ni-
geria und Simbabwe. Zu hören sind
Gospelsongs, afrikanische Lieder  und
deutsche Kirchenlieder. In der Pause
können afrikanische Speisen, afrikani-
scher Schmuck und Getränke nach
Wahl gekauft werden. Der größte Teil
der Einnahmen ist bestimmt für den
Bau eines Krankenhauses in Ghana.

Eintritt:: 6,- Euro

Kartenvorbestellungen sind im
Stadtteilbüro Hamm-Norden möglich
Klaus Köller, Tel. 371860
k.koeller@stadtteilbuero-hamm-
norden.de

den Namen. Vormerken sollte man
sich den 30. Oktober, 19:00 Uhr,
Aula am Stadtteilzentrum.

Eintritt:: 8,- Euro

Winfried Wenning
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„David - Was für ein Mensch!“ unter
diesem Thema kamen kurz vor den
Sommerferien 18 Gruppen ins
Pfarrheim Herz Jesu, um die Geschich-
te von König David zu hören und
mitzuerleben.  Zum vierten Mal ge-
stalteten Pastoralreferent Martin
Remke von der katholischen Pfarrei
Clemens August Graf von Galen und
Pfarrerin Christel Schmidt von der
evangelischen Kirchengemeinde
Hamm zusammen mit Erzieherinnen
diese Ausstellung, zu der  Kindergar-
ten- und Grundschulkinder, aber auch
Gemeindeglieder und Kommunion-
kinder eingeladen waren.
Sie erfuhren Davids Geschichte von
der Berufung und Salbung als klein-
ster der Söhne Isais, über den Kampf
des Hirtenjungen mit dem Riesen
Goliath, seine Hochzeit als Erwach-
sener mit Sauls Tochter Michal, die
Verfolgung und Gefährdung durch

Ökumenische Mitmachausstellung

Die Clemens August Graf von Galen
Gemeinde möchte noch in diesem Jahr
damit beginnen, alle Neuzugezogenen
zu besuchen. Durch Gemeindemitglie-
der, die sich im Besuchsdienst enga-
gieren, wollen wir den Menschen, die
eine neue Heimat im Hammer Nor-
den gefunden haben, einen Willkom-
mensgruß aus der Kirchengemeinde
bringen. Der Besuch wird durch eine
Postkarte angekündigt und soll einen
ersten persönlichen Kontakt schaffen.
Es geht bei den Besuch nicht in erster
Linie darum über die Gemeinde zu in-
formieren, sondern etwas von den neu-
en Gemeindemitgliedern zu erfahren.
Alle Interessierten werden im
Anschluss zu einem Treffen im
Pfarrheim eingeladen wo sich die Grup-
pierungen der Gemeinde vorstellen
und es zu einem gegenseitigen Kennen-

lernen kommen kann. Für den Besuchs-
dienst suchen wir noch weitere inter-
essierte Personen, die sich vorstellen
können mitzuarbeiten. Alle Mitarbei-
terInnen des Besuchsdienstes treffen
sich alle sechs Wochen zur Schulung

Kirchengemeinde baut Besucherdienst auf

König Saul,  bis hin zur Inthronisie-
rung als König, der die Bundeslade
nach Jerusalem holt und als Friedens-
könig in die Geschichte eingeht. Im-
mer wieder sind die Kinder an den
verschiedenen Stationen eingeladen

worden, mitzumachen. Sie durften das
Öl mit der Zusage: „Du bist ein Kind
Gottes“ erspüren, durften sich auf den
Königsthron setzen, konnten  eine Pro-
zession mit der Bundeslade erleben
und das Lied vom Frieden singen.

und zum Austausch. Die Zahl der Be-
suche und den Zeitpunkt des Besuches
bestimmt jedes Mitglied selber. Die
Gruppe wird von Pfarrer Puthussery
und Pastoralreferent Martin Remke be-
gleitet.

InteressentenInteressentenInteressentenInteressentenInteressenten
wenden sichwenden sichwenden sichwenden sichwenden sich
bitte an dasbitte an dasbitte an dasbitte an dasbitte an das
PfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüro
unter derunter derunter derunter derunter der
RufnummerRufnummerRufnummerRufnummerRufnummer
02381 / 62966.02381 / 62966.02381 / 62966.02381 / 62966.02381 / 62966.

Christel Schmidt, Martin Remke

Martin Remke
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Atempause im Advent

Die Atempausen im Advent werden auch in diesem Jahr
wieder dienstags und donnerstags  von 18:30 bis 19:00
Uhr stattfinden. Sie bieten die Möglichkeit, in guter
Gemeinschaft und ökumenischer Verbundenheit, den
Alltag zu unterbrechen, gemeinsam zu singen, eine Ge-
schichte zu hören, bei einem heißen Getränk und Ge-
bäck zu verweilen und Zeit für Begegnungen und Ge-
spräche zu haben. Die beiden Kirchengemeinden im
Hammer Norden und die Mitglieder der  ehemaligen
Interessen- und Werbegemeinschaft  laden dazu herzlich
ein.

Die TDie TDie TDie TDie Tererererermine und Vmine und Vmine und Vmine und Vmine und Veranstaltungsorte:eranstaltungsorte:eranstaltungsorte:eranstaltungsorte:eranstaltungsorte:

Dienstag,         01.12.2015 Nordapotheke
Donnerstag,     03.12.2015 Therapizentrum
Dienstag,         08.12.2015 Face and Body
Donnerstag,     10.12.2015 Fleischerei Skrobek
Dienstag,         15.12.2015 Pro Sanitate
Donnerstag,     17.12.2015 Praxis Dr. Walter
Dienstag,         22.12.2015 Praxis Dr. Miks

Kinderfilmfest

Gummi-TGummi-TGummi-TGummi-TGummi-Tarzan – Ivan kommt grarzan – Ivan kommt grarzan – Ivan kommt grarzan – Ivan kommt grarzan – Ivan kommt groß rausoß rausoß rausoß rausoß raus
Auch in diesem Jahr beteiligt sich das Stadtteilbüro
Hamm-Norden am Kinderfilmfest in den Herbstferien.
Gezeigt wird der Film „Gummi-Tarzan“ am Mittwoch,
den 7. Oktober um 14:00 Uhr in der Aula am Stadtteil-
zentrum, Sorauer Str. 14. Der Eintritt beträgt 1,- Euro.
Ivan wünscht sich, für einen Tag der Beste zu sein – in
allem. Weil er schüchtern, schmächtig und sensibel ist,
hänseln ihn  seine Mitschüler sehr. Da trifft er durch Zu-
fall eine gute Hexe. Sie verspricht ihm einen Zaubertrank.
So soll Ivan übersinnliche Kräfte bekommen. Aber die
Hexe hat den Zaubertrunk falsch gemischt und das Un-
heil nimmt seinen Lauf.

Foto: Paul Scharapow


